
Apéro vor der Bank
Zum wiederholten Mal hat die Spar- 
und Leihkasse zum Apéro eingela-
den – mit grossem Anklang. Seite 5

Augustin will aufhören
Die Druckerei Augustin in Thayngen 
erwägt die Stilllegung ihrer Produk-
tion. Seite 5

Keine Verlängerung
Pfarrerin Heidrun Weder wird im 
September pensioniert. Sie erhält 
keine Vertragsverlängerung. Seite 3
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Aktuell
Wir machen Ferien
 Samstag, 25. 1. 2025 ab 12.00 Uhr 

bis Samstag, 8. 2. 2025

Dorfstrasse 10 
8240 Thayngen

Telefon 052 649 32 18 A1
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48
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Patrick Schmitz
Vorsorge- und Finanzberater
Generalagentur Schaffhausen
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Kurz vor 15 Uhr begannen die Glo-
cken zu läuten, und als man die 
Kirche betrat, sah man: Sie war voll 
besetzt. Jemand sagte: «Früher 
mussten die Kandidaten zum Bi-
schof reisen, es waren so viele, dass 
er nicht in die einzelnen Orte kom-
men konnte, heute ist das anders.»

Joachim Cabezas stammt aus 
Spanien, genauer aus León. Mit  
18 ging er nach Deutschland, stu-
dierte, war danach Gemeindeleiter 
im aargauischen Gunzgen, lebte 
ein Jahr in einem Trappistenkloster 
in Spanien, vernahm einen inneren 
Ruf und kam dann nach Neuhau-
sen am Rheinfall. Oft sei er in der 

Vergangenheit gefragt worden, ob 
er nicht Priester werden wolle. 
Dann sei der Zeitpunkt gekommen, 
wo er sich bereit gefühlt habe.

Nun war also der Tag der Weihe 
gekommen. Zum liturgischen Ab-
lauf gehörte auch, dass Joachim 
Cabezas von Regens (Leiter des 
Priesterseminars einer Diözese) 
Thomas Ruckstuhl Bischof Felix 
Gmür zur Priesterweihe vorge-
schlagen wurde. Der eigentliche 
Moment der Weihe war dann ge-
prägt von einer Geste der Demut. 
Joachim lag auf dem Bauch auf 
dem Boden. Dies zum Zeichen, 
dass seine Berufung und Erwäh-

lung nicht seine eigene Leistung, 
sondern reines Geschenk Gottes 
sind. Nachdem der neu geweihte 
Priester mit der Stola und dem 
Messgewand ausgestattet worden 
war, salbte der Bischof seine Hände, 
und es wurden ihm Brot und Wein 
gereicht für die Feier der Eucharis-
tie. Der Bischof und weitere Pries-
ter umarmten Joachim, und dann 
war er aufgenommen in das Pres-
byterium, das Priesterkollegium. 

Nach dem gut zweistündigen 
Gottesdienst waren alle in das re-
formierte Kirchgemeindehaus ein-
geladen. Während der Complet um 
21 Uhr erbat dann – eine letzte 
 Besonderheit in der Liturgie der 
Priesterweihe – zum Abschluss der 
Feierlichkeiten Bischof Felix Gmür 
den sogenannten Primizsegen für 
sich und alle Anwesenden. Es war 
der erste Segen, den Joachim Cabe-
zas als Priester spendete.

Joachim Cabezas neuer Priester
Das gab es in Neuhausen am Rheinfall noch nie: eine 
Priesterweihe. Am Sonntag wurde in der voll besetzten Heilig-Kreuz-Kirche Joachim Cabezas von Bischof Felix Gmür in einer würdigen Feier geweiht. Alfred Wüger

In der voll besetzten katholischen Kirche weihte Bischof Felix Gmür den bisherigen Diakon. Bild: Simon Brühlmann

 KommeNtAR

D ie Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Über-
schuss ab. Dies konnte 

 Finanzreferent Dino Tamagni am 
Dienstag verkünden. Ein unerwar-
tetes Resultat. Wie das? Nun, es ist 
vor allem auf höhere Erträge aus 
Steuern der juristischen Personen, 
sprich: Firmen, zurückzuführen, 
und diese Erträge sind nicht plan- 
und daher auch nicht budgetierbar. 
Und auch nicht konstant. Nichts-
destotrotz ist dieser Abschluss der 
Rechnung erfreulich. Ausserdem 
konnte ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 172 Prozent ausgewiesen wer-
den, was – wenn man bedenkt, dass 
alles über 100 schon gut ist – gera-
dezu fabelhaft anmutet. «Noblesse 
oblige», sagt man: «Adel verpflich-
tet.» Das tut ein voller Tresor auch.

Alfred
Wüger
Redaktor

Schwarze Zahlen  
überraschen

Fitness heisst Dynamic
Am Supersaturday im Rundbuck 
lösten 50 Personen ein neues Fit-
nessabonnement. Seite 3

Badi Otterstall ist fertig
Was lange währt, wird endlich gut. 
Samstag ist die Eröffnung, danach 
geht’s zum Baden. Seiten 7–11

Gemeinde macht Gewinn
Die Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Überschuss 
von 114 600 Franken ab. Seite 11
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GROSSAU
FLAGE

A1361364

Wir sind in 
Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn 
mal etwas schiefgeht.

Generalagentur 
Gerhard Schwyn
Mühlentalsträsschen 9 
8201 Schaffhausen
Telefon 052 630 65 65 
www.mobischaffhausen.ch

Gerhard
Schwyn

A1361364

Wir sind in 
Ihrer Nähe. 
Gerade, wenn 
mal etwas schiefgeht.

Generalagentur 
Gerhard Schwyn
Mühlentalsträsschen 9 
8201 Schaffhausen
Telefon 052 630 65 65 
www.mobischaffhausen.ch

Gerhard
Schwyn

A N Z E I G E N

HOFEN Was braucht es, damit Schul-
kinder motiviert sind und konzentriert 
lernen? Einen Schulhund! Einen sol-

chen gibt es seit ein paar Monaten im 
Unteren Reiat. Schulleiterin Sibylle 
Osterwalder stellt ihm Bestnoten aus: 

«Wir sind sehr stolz, dass wir im Reiat-
schulhaus mit einem Schulhund 
arbeiten dürfen.» Seite 8   Bild: zvg

Ein vierbeiniger Schulfreund
Nichts Neues aus dem SIR 
Gemeinderat Rainer Stamm war 
es sehr unangenehm. Im Dezem-
ber hatte er – nach wiederholtem 
Vertrösten – in Aussicht gestellt, 
dass er im Januar über die Ab-
klärungen im Seniorenzentrum 
Im Reiat (SIR) informieren werde. 
Doch auch an der Einwohnerrats-
sitzung vom Donnerstag waren 
noch nicht alle Informationen 
beieinander. Er entschuldigte 
sich dafür. «Es tut mir insbeson-
dere für die Mitarbeitenden leid», 
sagte er. Die Ungewissheit be-
laste die Stimmung im SIR. Vor-
aussichtlich im Februar werde es 
aber so weit sein. Wahrscheinlich 
werde er an einem eigens organi-
sierten Anlasses informieren.

Neue Aufsicht gefordert Letzte 
Woche hat die SP-Fraktion – Erst-
unterzeichner ist Marco Passa-
faro – beim Einwohnerratspräsi-
denten ein Postulat eingereicht. 
Titel: «Schaffung einer unabhän-
gigen Aufsichtskommission für 
das SIR». Die Kommission soll 
dem Einwohnerrat unterstehen. 
Seite 9
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Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 21. Januar A1620833

18.30  Unihockey U16,  
Turnhalle Hammen

Freitag, 24. Januar
17.15  Unihockey U10,  

Turnhalle Hammen
18.30  Unihockey U13,  

Turnhalle Hammen
19.30 Teenie-Club (12+)

Sonntag, 26. Januar
  9.30  Gottesdienst, Kidstreff & 

Kinderhüte

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

Wohnungs- und
Hausräumungen

Wir schaffen mehr Freizei t

Jetzt anfragen 052 640 03 44

A1577033

THAyNGER
Anzeiger DiE WOChEnzEiTunG für DEn rEiAT

Jetzt Jahresabo 
bestellen für  
112 Franken

Telefon: +41 52 633 33 66
aboservice@thayngeranzeiger.ch

A1593357

Katholische Kirche

Freitag, 24. Januar A1607300

Hl. Franz von Sales
10.15  Seniorenzentrum Im Reiat:  

Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Januar 
3. Sonntag im Jahreskreis
  9.30 Eucharistiefeier

www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Thayngen ist eine vielseitige
Gemeinde mit rund 5‘800 Einwohnern
im Herzen des Reiats.

Wir suchen per 1. Mai 2025 oder nach Vereinbarung eine/n

Mitarbeiter/in (100 %)
Bauamt – Bereich Werkhof

Ihre Aufgabenbereiche:
Allgemeine Entsorgung (Kehricht-, Grün-, Karton- und
Sperrgutabfuhr)
Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten an Strassen, Plätzen
und öffentlichen WC-Anlagen
Kundenservice und Bewirtschaftung Entsorgungsstellen
Winter- und Pikettdienst
Interessen an handwerklicher Arbeit im Freien
(Grünpflege, Strassenunterhalt, Winterdienst)

Ihr Profil:
EFZ-Ausbildung als Landschaftsgärtner oder Fachmann
Betriebsunterhalt
Führerausweis Kat. B.
Teamfähigkeit und Loyalität
Wohnsitz in der Region von Vorteil
Körperliche Belastbarkeit

Wir bieten Ihnen:
Selbständige, abwechslungsreiche und breitgefächerte
Tätigkeit in kleinem, motiviertem Team
Angenehmes, teamorientiertes Arbeitsklima
Fortschrittliche Anstellungsbedingungen, attraktive Sozial-
leistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen steht Ihnen Christian Müller, Bereichsleiter Tief-
bau, telefonisch unter 052 645 04 22 gerne zur Verfügung.
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte bis 31. Ja-
nuar 2025 elektronisch in einer PDF-Datei an:
jobs@thayngen.ch

A1616541

LEU’S HUUS-METZGETE
Mittwoch, 22. Januar bis Samstag, 25. Januar 2025,

ab 11.30 – 21.00 Uhr
Mittwoch, 26. Februar bis Samstag, 1. März 2025, 

ab 11.30 – 21.00 Uhr

LEU’S SONNTAGS BRUNCH
Muttertags-Brunch, Sonntag, 11. Mai 2025,  

ab 9.30 Uhr / CHF 39.50

Auf Ihren Besuch freut sich  
das Leu Event Catering Team.

Reservation unter Tel. 052 657 23 05 /  
info@leucatering.ch

LEU EVENT CATERING
Restaurant Gourmet Table

Tonwerkstrasse 8, 8240 Thayngen A1
61

89
22

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Mittwoch, 22. Januar A1619596

17.30  Israelgebet im Adler

Donnerstag, 23. Januar
  6.30  Espresso im Adler

Freitag, 24. Januar
10.15  Gottesdienst im Senioren

zentrum Reiat mit Kaplan  
Boris Schlüssel

18.00  Punkt 6 Jugendgottesdienst 
mit Pfr. Jürgen Will für Kinder 
und Jugendliche ab der  
5. Klasse

Samstag, 25. Januar
17.00  Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 26. Januar
  9.45  Gottesdienst mit Pfr. Jürgen 

Will, Kollekte: Evangelische 
Lepramission

11.30  Gemeinsames Mittagessen 
im Generationentreff mit 
 Anmeldung im Sekretariat  
bis Donnerstagmittag  
Tel. 052 649 16 58

Bestattungen 27.-31. Januar:  
Pfr. Jürgen Will, 078 876 05 85
Sekretariat: Di. – Do., 8.30 – 11.30 
Uhr, Tel. 052 649 16 58
www.refsh.ch/kg/ thayngen
opfertshofen

Computer-Reparaturen   
aller Marken  
(auch Steg-Computer/pcp)

Viele Rabatt-Schnäppchen im Demoraum.
PC Direkt Systems AG, Grubenstr. 108, SH. 
Jetzt anrufen, Tel. 052 674 09 90, oder  
vorbeischauen. 
www.pcds.ch, verkauf@pcds.ch A1619727

News,Tipps &Tricks
für Schaffhauser

Familien

Nichts verpassenmit dem
kostenlosen Familien-

Newsletter!

shn.ch/flaschenpost
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«Ich bin dankbar, Teil dieses 
Teams zu sein»

Z
um Jahreswechsel blicke 
ich als Gemeindepräsi-
dent auf eine bewegte 
Legislatur und ein be-
sonderes Jahr 2024 zu-

rück und gebe gleichzeitig einen mo-
tivierenden Ausblick auf die kom-
menden Herausforderungen und 
Chancen unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Jahr 2025.

In meiner ersten Botschaft 
möchte ich den Zusammenhalt und 
das Engagement innerhalb der Ge-
meinde hervorheben und betonen. 
Die vergangene Legislatur mit Co-
rona, dem Krieg in der Ukraine, den 
massiven Vorwürfen gegen das Se-
niorenzentrum und im Speziellen 
mit dem sehr speziellen und hart 
geführten Wahlkampf um das Präsi-
dium 2024 waren für mich teils 
neue, aber mit Sicherheit besondere 
Erfahrungen, die mich sowohl be-
ruflich als auch privat sehr gefor-
dert haben. Doch gerade in diesen 
schwierigen Phasen haben sich die 
Stärken der Mitarbeiter der Ge-
meinde gezeigt. Dank des un-
ermüdlichen Einsatzes jedes Ein-
zelnen konnten wir nicht nur zahl-
reiche Hindernisse überwinden, 
sondern daran auch wachsen.

Erfolge durch Teamgeist
Besonders erwähnen möchte ich 

die Teamarbeit, die den Erfolg der Ge-
meinde massgeblich prägt. Die Mit-
arbeitenden haben immer wieder ge-

zeigt, was echtes Miteinander bedeutet, 
sei es bei ungeplanten Aufgaben oder 
in hektischen Zeiten. Dieser Teamgeist 
ist es, der die Gemeinde auszeichnet 
und eine wichtige Grundlage für den 
wiederholten Erfolg darstellt. 

Neben dem täglichen Engage-
ment möchte ich auch die Innova-
tionskraft und Ausdauer der Mit-
arbeitenden hervorheben: Ihr erfüllt 
eure Aufgaben nicht nur, sondern 
geht mit Herz, Fleiss, Engagement 
und Verstand an die Arbeit. Das 
macht mich Stolz.

Ausblick auf 2025
Mit Blick auf das Jahr 2025 bin 

ich als Gemeindepräsident sehr op-
timistisch gestimmt. Viele verschie-
dene neue Projekte und Ziele warten 

darauf, gemeinsam angegangen zu 
werden. Wir werden gemeinsam 
weiter daran arbeiten, die Zusam-
menarbeit zwischen den Bereichen 
weiter auszubauen: Es wäre ein gros-
ser Gewinn, wenn wir noch stärker 
über den eigenen Bereich hinausbli-
cken und die Arbeit der anderen 
Teams wertschätzen und uns gegen-
seitig unterstützen würden.

Abschliessend möchte ich mich 
bei allen Mitarbeitenden herzlich für 
ihren Einsatz und ihre zentrale Rolle 
für den Erfolg der Gemeinde bedan-
ken: Ihr seid das Fundament unseres 
Erfolgs. Ich bin dankbar, Teil dieses 
Teams zu sein, und freue mich dar-
auf, gemeinsam mit euch neue Er-
folge zu feiern. Ich starte mit dieser 
klaren Botschaft voller Elan und Op-
timismus ins neue Jahr und bin be-
reit, auch die kommenden Heraus-
forderungen zu meistern.

 

«Die Mitarbeitenden  

haben immer wieder  

gezeigt, was echtes  

Miteinander bedeutet.» 

Marcel Fringer
Gemeindepräsident

Aus dem Gemeinderat

Ab sofort richtet sich der Thayn-
ger Gemeinderat an dieser 
Stelle an die Bevölkerung und 
informiert über aktuelle The-
men. Dies tut er einmal im Mo-
nat. In der Regel ergreift Ge-
meindepräsident Marcel Frin-
ger das Wort, hie und da tut es 
aber auch ein anderes Mitglied 
des Gemeinderats. (r.) 

Urs Schöttli ist 
neu Erziehungsrat
SCHAFFHAUSEN An der ersten Sit-
zung der neuen Legislatur hat der 
Kantonsrat am Montag, 13. Januar, 
verschiedene Wahlen durchgeführt. 
Unter anderem hat er sechs politi-
sche Vertreter in den Erziehungsrat 
gewählt. Nebst Urs Schöttli (SVP) aus 
Thayngen waren dies Boris Bänziger 
(GLP), Bettina Looser (SP), Christian 
Mundt (FDP), Simone Piatti (SP) und 
Thomas Stamm (SVP). Der Erzie-
hungsrat ist das höchste kantonale 
Exekutivorgan im Bildungsbereich. 
Gemäss Kantonsverfassung ist zwar 
der Regierungsrat die oberste lei-
tende und vollziehende Behörde des 
Kantons. Das Schulgesetz weist dem 
Erziehungsrat aber die Aufsicht über 
das gesamte Schulwesen zu. (r.) 

THAYNGEN Im Nachgang zu der 
sehr emotionalen Kirchgemeindever-
sammlung vom 10. November hatte 
sich der Kirchenstand entschieden, 
dem Kirchenrat einen Antrag zur Prü-
fung einer Weiterbeschäftigung von 
Pfarrerin Heidrun Werder als Vakanz-
vertretung nach ihrer ordentlichen 

Pensionierung zu stellen. Grund war, 
dass der Dringlichkeitsantrag aus der 
Kirchgemeindeversammlung, dem 
Kirchenstand den Auftrag zu erteilen, 
beim Kirchenrat einen entsprechen-
den Antrag einzureichen, sehr knapp 
nicht zustande gekommen war. Zu-
dem wollte der Kirchenstand die vie-
len Voten aus der Kirchgemeindever-
sammlung damit ernst nehmen. Nicht 
zuletzt würde sich so auch für Heidrun 
Werder Planungssicherheit ergeben.

Der Kirchenrat hat inzwischen 
entschieden und stimmt einer Wei-
terbeschäftigung als Vakanzvertre-
tung von Pfarrerin Heidrun Werder 
nach ihrer Pensionierung in der 
Kirchgemeinde Thayngen-Opferts-

hofen nicht zu. Somit endet das An-
stellungsverhältnis mit Heidrun 
Werder als Pfarrerin der Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde 
Thayngen-Opfertshofen aufgrund 
ihrer ordentlichen Pensionierung 
per 30. September 2025.

Die Pfarrwahlkommission hat 
die Arbeit wieder aufgenommen. 
Der Kirchenstand und die Pfarr-
wahlkommission vertrauen darauf, 
dass eine geeignete Pfarrperson in-
nert nützlicher Frist gefunden wird. 

Astrid Abderhalden-Graf
Präsidentin Kirchenstand
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Thayngen-Opfertshofen

Pfarrerin Heidrun Werder 

wird Ende September 

nach ihrer Pensionierung 

nicht weiterbeschäftigt. 

Der Kirchenrat hat sich 

dagegen entschieden.

Keine Weiterbeschäftigung

Umfrage über 
die Bibliothek
THAYNGEN Schenken Sie uns ein 
paar Minuten Zeit für eine Umfrage?
Gerne möchten wir unsere Dienstleis-
tungen verbessern und Ihre Meinung 
zur Bibliothek erfahren. Wir laden Sie 

deshalb herzlich zu 
einer Online-Um-
frage ein. Danke für 
Ihr Feedback über 
den nebenstehen-
den QR-Code.

Petra Kowalski
Gemeindebibliothek Thayngen

Tipps gegen 
Einbrecher
REGION Im Hinblick auf die bevor-
stehenden Sportferien gibt die Poli-
zei Empfehlungen ab, um das eigene 
Zuhause vor Einbruch zu schützen:
• Zeigen Sie Präsenz: Erwecken Sie 
den Eindruck, dass jemand zu Hause 
ist – zum Beispiel durch eingeschal-
tetes Licht mit Zeitschaltuhren, ins-
besondere in der Dämmerung.
• Sichern Sie Zugänge: Halten Sie 
Fenster, Türen, Kellereingänge und 
Garagen stets verschlossen.
• Bitten Sie Nachbarn um Hilfe: Las-
sen Sie bei Abwesenheit den Brief-
kasten leeren und bitten Sie Nach-
barn, ein Auge auf Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung zu haben.
• Keine Schlüsselverstecke: Vermei-
den Sie «Geheimverstecke» wie Blu-
mentöpfe oder Türmatten. (r.)



Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Thayngen ist eine vielseitige
Gemeinde mit rund 5‘800 Einwohnern
im Herzen des Reiats.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Parkkontrolleur/in (20%)

Ihre Aufgabenbereiche:
Sicherstellung von geordneten Verhältnissen im ruhenden
Verkehr durch Präsenz in der Gemeinde
Kontrolle der bewirtschafteten Parkplätze und des öffentli-
chen Grundes.
Funktionskontrolle der Ticketautomaten und Parkuhren

Ihr Profil:
Erstausbildung von mindestens 3 Jahren
Selbständige, exakte und speditive Arbeitsweise
Freude am Umgang mit Bevölkerung und Behörden
Sicherheit im kommunalen Polizeirecht

Wir bieten Ihnen:
Selbständige, abwechslungsreiche und breitgefächerte
Tätigkeit in kleinem, motiviertem Team
Fortschrittliche Anstellungsbedingungen, attraktive Sozial-
leistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen steht Ihnen Marcel Fringer, Gemeindepräsident
telefonisch unter 052 645 04 06, gerne zur Verfügung:
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte elektronisch in
einem PDF-Format an: jobs@thayngen.ch
A1606956

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch
Thayngen ist eine vielseitige
Gemeinde mit rund 5‘800 Einwohnern
im Herzen des Reiats.

Auf dem Weg zur Digitalisierung suchen wir eine/n

IT-Koordinator/in (100%)

Ihre Aufgabenbereiche:
Entwickeln und Verantworten der Digitalisierungsstrategie
der Gemeindeverwaltung, Schule und Seniorenzentrum
Im Reiat
Erste Anlaufstelle bei Fragen rund um die Informatik
Koordinieren von IT-Vorhaben unserer IT-Infrastruktur
Koordinieren von IT-Partnern bei IT-Projekten und Betrieb

Ihr Profil:
Abgeschlossene Informatiker/in EFZ oder Studium Infor-
matik HF oder vergleichbar
Ausgewiesene Berufserfahrung im Bereich IT
Erfahrung in der Umsetzung von IT-Projekten nach HER-
MES in verschiedenen Projektrollen
Servicemanagement nach ITIL ist ihnen bestens vertraut
Selbständige, exakte und speditive Arbeitsweise
Sehr gute Kenntnisse von Applikationen und Prozesse in
der öffentlichen Verwaltung
Teamfähigkeit, Loyalität und Verschwiegenheit

Wir bieten Ihnen:
Selbständige, abwechslungsreiche und breitgefächerte
Tätigkeit in kleinem, motiviertem Team
Angenehmes, teamorientiertes Arbeitsklima
Fortschrittliche Anstellungsbedingungen, attraktive Sozial-
leistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Für Fragen steht Ihnen Marco Lopardo, IT-Koordinator, tele-
fonisch unter 071 571 20 80 gerne zur Verfügung:
Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte elektronisch
als PDF-Datei an: Bewerbung@session4.ch

A1618897

Wir gratulieren unserer Enkelin

Johanna L. Vogelsanger
von Beggingen, wohnhaft in Zürich,  

zum gut bestandenen

Studium Doktor
DISSERTATION LINGUISTIK

(Sprachen)
Wir freuen uns über den Erfolg und wünschen 

Johanna interessante und gute Gespräche
in den vielen gelernten Sprachen!

Die glücklichen Grosseltern
Max und Irma Brühlmann, Thayngen

A1619937
A1619939
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THAYNGEN Das traditionsreiche 
Schweizer Verpackungsunterneh-
men Karl Augustin AG sieht sich in 
den letzten Jahren einem zuneh-
mend schwierigen Marktumfeld aus-
gesetzt. Trotz erfolgreicher Innova-
tionen in der Faltschachtelproduk-
tion und langjähriger stabiler Kun-
denbeziehungen ist das Geschäft be-
reits seit Jahren nicht mehr rentabel. 

Europäischer Wettbewerb
Mehr als 80 Prozent des Umsat-

zes erwirtschaftet die Karl Augustin 
AG mit multinationalen Firmenkun-
den, die ihre Ware auf dem europäi-

schen und globalen Markt einkau-
fen. Die enorm hohe Kostenstruktur 
in der Schweiz, mit welcher sich ein 
Produktionsunternehmen konfron-
tiert sieht, macht es kaum mehr 
möglich, Neukunden zu gewinnen 
und Aufträge langfristig zu halten. So 
ist beispielsweise der aktuelle Strom-
preis um 50 Prozent höher als im 
Jahr 2022. Unternehmen ausserhalb 
der Schweiz offerieren zu deutlich 
tieferen Preisen, was zu Umsatz- 
verlusten bei der Karl Augustin AG 
führt.

Bereits seit Jahren übersteigen 
die Kosten der Karl Augustin AG de- ren Einnahmen deutlich. Hinzu 

kommt, dass die Währungssituation 
dem Unternehmen, das mehr als die 
Hälfte in die Europäische Union lie-
fert, eine grosse Schmälerung der 
Einnahmen verursacht. Diese Ent-
wicklung dauert weiter an, weshalb 
Verwaltungsrat und Geschäftslei-
tung beabsichtigen, den Produk-
tionsbetrieb Ende Mai 2025 einzu-
stellen. Davon betroffen wären alle 
29 Mitarbeitenden der Karl Augustin 
AG. Das Konsultationsverfahren ist 
eröffnet, das kantonale Arbeitsamt 
informiert. Massnahmen zur Unter-
stützung der Mitarbeitenden werden 
geprüft. 

Verantwortungsvoller Übergang 
Eine kontrollierte Schliessung 

ermöglicht den geordneten Über-
gang der laufenden Produktionsauf-
träge an Partnerunternehmen in der 

Schweiz. Gleichzeitig soll auch der 
Übertritt einzelner Mitarbeitenden 
zu anderen Verpackungsherstellern 
geprüft werden.

Wir alle haben in den letzten 
Jahren sehr hart für den langfristigen 
Bestand unseres Unternehmens ge-
kämpft. Wir müssen aber einsehen, 
dass unser Unternehmen schlicht-
weg zu klein ist, um mittel- und 
langfristig im harten Wettbewerb der 
globalen Faltschachtelindustrie be-
stehen zu können. Die Geschäftslei-
tung steht aktuell im Austausch mit 
den Mitarbeitenden und mit Part-
nerunternehmen und wartet die Er-
gebnisse des Konsultationsverfah-
rens ab, bevor der endgültige Ent-
scheid gefällt wird.  

Hermann Augustin
Geschäftsführer
Karl Augustin AG, Thayngen

Die Karl Augustin AG beabsichtigt, die Verpackungs-

produktion auf Ende Mai einzustellen. Am Donnerstag 

sind die Mitarbeitenden informiert und ein gesetzliches 

Konsultationsverfahren gestartet worden.

Bald Lichterlöschen bei Augustin?

Die Karl Augustin AG stellt seit über 110 Jahren Präzisions-Faltschach-
teln her. Kunden sind Unternehmen aus den Bereichen Food, Non-
Food, Pharma und medizinische Produkte. Bild: vf

Zukünftige Arealnutzung ist offen

Wie Geschäftsführer Hermann 
Augustin auf Anfrage betont, geht 
die Karl Augustin AG nicht in 
Konkurs. Ziel sei die geordnete 
Einstellung der Produktion. Defi-
nitiv entschieden sei noch nichts, 
zuerst werde das Konsultations-
verfahren mit den Mitarbeitenden 
durchgeführt. Ein Entscheid sei 
voraussichtlich Anfang Februar zu 
erwarten.
Was bei einer allfälligen Schlies-
sung mit den Liegenschaften ge-
schieht, sei noch nicht bekannt. 
Die Mietverträge blieben be-
stehen, so auch derjenige mit der 
reformierten Kirchgemeinde, die 

auf dem Areal ihren «Generatio-
nentreff» betreibt.
Was aus dem Areal wird, ist für die 
Gemeinde nicht unbedeutend. In 
der Wohn- und Gewerbezone gele-
gen, bietet es neue Möglichkeiten 
bei der angestrebten Ansiedlung 
von Firmen. Das Areal besteht aus 
je einer Parzelle links und rechts 
des Merzenbrunnenwegs.
An der Einwohnerratssitzung vom 
Donnerstagabend informierte 
Gemeindepräsident Marcel Frin-
ger kurz über die Bekanntma-
chung der Firma Augustin. «Das 
ist keine schöne Nachricht», sagte 
er mit Bedauern. (vf )

Grossandrang bei der Spar- und Leihkasse
THAYNGEN Es gehört mittlerweile zur Tradition, dass die Clientis Spar- und 
Leihkasse Thayngen Mitte Januar zum «Clientis-Apéro» einlädt. Draussen vor 
dem Bankgebäude besteht so die Möglichkeit, all jenen im Dorf, denen man 
bisher noch nicht begegnet ist, nachträglich zum neuen Jahr zu gratulieren. 
Am letzten Donnerstag stand wiederum ein Glühweinstand bereit und zusätz-
lich ein Oklahoma-Grill. Serviert wurden Brötchen mit Pulled Pork, Hambur-
ger und für die Vegatarier ein Risotto. Das Wetter zeigte sich von der angenehm 
trockenen Seite, der Andrang war gross. Wie aus gut informierten Kreisen zu 
erfahren war, war noch nie so viel Volk da wie dieses Jahr.
Andernorts müssen Banken mit Staatsgeld vor dem Untergang gerettet wer-
den. In Thayngen hingegen sind die Verantwortlichen der Spar- und Leih-
kasse bescheiden unterwegs und behalten die Bodenhaftung. Ausserdem 
pflegen sie den Kontakt zur Bevölkerung – mit dem Clientis-Apéro und an-
deren gesellschaftlichen Anlässen. Das ist nicht nur gut fürs Gemüt, sondern 
zahlt sich langfristig aus. Garantiert! (Text und Bild: vf)
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A N Z E I G E N

THAYNGEN Eröffnet wurde die Sit-
zung von Donnerstagabend durch 
Marco Passafaro (SP). Da er der 
amtsälteste Parlamentarier ist, ge-
bührte ihm diese Ehre. Die seit An-
fang Jahr gültige neue Geschäftsord-
nung des Einwohnerrats regelt dies 
so. Bis anhin war es der Gemeinde-
präsident gewesen, der zu Beginn 
der neuen Legislatur das Wort hatte. 
Zur Änderung kam es, weil der Ge-
meindepräsident dem Einwohnerrat 
formal unterstellt ist und es deshalb 
ein Widerspruch ist, wenn er diesem 
bei der konstituierenden Sitzung vo-
ransteht.

Passafaro sprach sich einleitend 
dafür aus, der Diskussionskultur im 
Einwohnerrat den nötigen Raum zu 
gewähren. Schliesslich stamme das 
Wort «Parlament» vom französi-
schen «parler» ab – reden –, und das 
Reden und Diskutieren sei «Zeugnis 
einer gelebten Demokratie». Ohne 
Diskussion würde das Gemeinde-
parlament zu einem die Geschäfte 
abnickenden Gremium verkommen, 
so wie der chinesische Volkskon-
gress es tut. Passafaro machte diese 
Aussagen, weil immer wieder Stim-
men laut werden, das Gemeindepar-
lament müsse effizienter werden 
und schneller auf den Punkt kom-
men. Passafaro ist selber einer, der 

den Diskurs liebt und beim Reden 
und Gegenreden zu neuen Ideen 
kommt.

Inpflichtnahme der Parlamentarier
Nach diesen einleitenden Wor-

ten ging es darum, das Ratsbüro zu 
besetzen. Als Erstes wurden Hannes 
Wipf (GLP) und Urs Schöttli (SVP) als 
temporäre Stimmenzähler gewählt. 
Dann bat Passafaro die Einwohner-
rätinnen und Einwohnerräte aufzu-
stehen und einen Eid auf ihr Amt ab-
zulegen. Eine von Passafaro vorge-
lesene Formel quittierten sie mit «Ich 
gelobe es». Dann wählten sie ihren 
neuen Einwohnerratspräsidenten. 
Zur Wahl stand als einziger der letzt-
jährige Vizepräsident Andres Bührer 
(SP). Einstimmig wurde er gewählt. 
Damit war die Aufgabe von Marco 
Passafaro erledigt. Er gratulierte sei-
nem Parteikollegen zur Wahl und 

An der ersten Sitzung der 

neuen Legislatur hat sich 

der Einwohnerrat vor al-

lem mit Wahlen beschäf-

tigt. Als neuen Präsiden-

ten hat er Andres Bührer 

und als neuen Vize hat er 

Joe Bürgi bestimmt.

Andres Bührer wird EinwohnerratspräsidentViele Ämter, viele Namen
Der Einwohnerrat hat die nach-
folgenden Ämter besetzt. Ein-
wohnerratspräsident: Andres 
Bührer (SP); Vizepräsident: Joe 
Bürgi (FDP); Stimmenzähler 
Einwohnerrat: Joachim Ruh 
(GLP, neu – statt Joe Bürgi) und 
Bernhard Winzeler (SVP, neu – 
statt Albert Sollberger); Aktuar: 
Andreas Wüthrich (Schaffhau-
sen, bisher); Geschäftsprüfungs-
kommission: Marco Passafaro 
(SP, bisher), Urs Schöttli (SVP, 
neu – statt Karin Germann), Mi-
chelle Greutmann (bisher), Oli-
vier Stamm (bisher) und Markus 
Hagmann (bisher); Stimmen-
zähler Gemeinde: Isabelle Lien-
hard (FDP, bisher), Simon Stamm 
(SVP, neu – statt Lara Winzeler), 
Hansueli Rühli (FDP, bisher), 
Yvonne Bührer (SP, bisher), Ro-
man Gysel (SVP, bisher), Ursina 
Bührer (SP, bisher), Lisa Schuler 
(SP, bisher), Sandro Liviero (GLP, 
bisher), Jacqueline Jaggi (bis-
her), Claudia Fuchs (Ortsteil Alt-
dorf, bisher), Regula Quadri 
(Ortsteil Altdorf, bisher), Hein-
rich Bührer (Ortsteil Bibern, bis-
her), Doris Rüttimann (Ortsteil 
Bibern, bisher), Jörg Brütsch 

(Ortsteil Hofen, bisher), Andreas 
Meile (Ortsteil Hofen, bisher), 
Christian Krebs (Ortsteil Opferts-
hofen, bisher) und Alexander 
Schrodin (Ortsteil Opfertshofen, 
bisher); Feuerwehrkomman-
dant: Michael Bührer (bisher); 
Feuerwehrvizekommandant: 
Dominic Bolli (bisher): Feuer-
wehrkommission: Michael Büh-
rer (bisher), Dominic Bolli (bis-
her), Marcel Fringer (bisher), Cé-
dric Lenhard (Fourier, bisher), 
Roger Winzeler (Materialverwal-
ter, bisher); Delegierte Abwas-
serverband Bibertal: Marcel 
Fringer (bisher), Walter Schei-
willer (bisher), Christian Müller 
(Bauamt, bisher); Delegierte Ko-
ordinationssitzung Abwasser-
verband Oberes Bibertal mit 
Stadt Tengen: Marcel Fringer 
(bisher), Walter Scheiwiller (bis-
her), Christian Müller (Bauamt, 
bisher); Vorberatender Aus-
schuss Einbürgerungsgesuche: 
Marcel Fringer (bisher), Walter 
Scheiwiller (bisher), Heinrich 
Bührer (bisher), Lara Winzeler 
(bisher), Albert Sollberger (neu – 
statt Doris Brügel), Renato Sala 
(bisher). (r.)

Jahresrechnung 2024 wird 
erst im Juni behandelt
Normalerweise behandelt der Ein-
wohnerrat die Rechnung des Vorjah-
res an seiner Mai-Sitzung. Wie Han-
nes Wipf (GLP) feststellte, ist die 
Rechnung dieses Jahr erst für die 
Juni-Sitzung traktandiert. Finanzre-
ferent Rainer Stamm bestätigte die 
Vermutung, dass es mit der Einarbei-

tung des neuen Zentralverwalters zu 
tun hat, der am 1. Februar seine 
Stelle antritt. Das Zahlenwerk bereits 
im Mai zur Diskussion bereit zu hal-
ten, wäre ein zu sportliches Ziel ge-
wesen. Marco Passafaro begrüsste 
als Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission diesen Entscheid. (vf )

Der Einwohnerrat bei der Inpflichtnahme für die Legislatur 2025 bis 2028. Bild: vf
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Andres Bührer wird Einwohnerratspräsident

überliess ihm die Sitzungsleitung. 
Dieser bedankte sich für die Wahl 
und sagte, dass er «mächtig stolz» sei, 
den Vorsitz innehaben zu dürfen. Im 
Gegensatz zu seinem Vorredner 
machte er sich dann aber zackig da-
ran, die nachfolgenden Geschäfte ab-
zuhaken – möglichst ohne lange Dis-
kussion. Auffallend dabei seine selten 
laute Stimme. Und sein Tempo war so 
gross, dass die Aussagen seiner we-
nige Sekunden dauernden Eröff-
nungsrede unverstanden untergin-
gen (Der neue Parlamentspräsident 
wird nächste Woche an dieser Stelle 
näher vorgestellt).

Anschliessend folgte eine lange 
Reihe an weiteren Wahlen (siehe 
Kasten links) darunter auch die des 
Vizepräsidenten. Turnusgemäss vor-
geschlagen und gewählt wurde ein 
Vertreter der FDP. Da Joe Bürgi der 
Einzige seiner Fraktion ist, der noch 

nie Einwohnerratspräsident war, 
wurde er als Vizepräsident in die 
«Lehre» geschickt. Nächstes Jahr 
wird er, sofern alles nach Plan läuft, 
der Einwohnerratspräsident sein.

Diskussionsstoff bot bei der Beset-
zung der verschiedenen Gremien ein-
zig der Vorberatende Ausschuss für 
Einbürgerungsgesuche. Urs Schöttli 
(SVP) fragte sich, weshalb gerade 
diese vom Gemeinderat eingesetzte 
Kommission vom Einwohnerrat abge-
segnet werden müsse. In der Ortsver-
fassung sei sie jedenfalls nicht aufge-
listet. Nach einem kurzen Moment der 
Ratlosigkeit stellte sich heraus, dass 
man das schon vor vier Jahren so ge-
macht habe (und wohl auch schon 
früher). Marco Passafaro ergänzte, 
dass es auf Antrag des Gemeinderats 
durchaus möglich sei, die Wahl durch 
den Einwohnerrat vollziehen zu las-
sen. Es gehe um die «Unterstützung 
der Gesamtakzeptanz». Schliesslich 
ist das Thema «Einbürgerung» immer 
wieder Grund für Diskussionen.

Wildsauen geben ungeplant zu reden
Nicht auf der Traktandenliste 

war eine Interpellation der SVP-
EDU-JSVP-Fraktion, die erst vor we-
nigen Tagen zustande gekommen ist. 
Der neue Einwohnerrat und Erst-
unterzeichner Bernhard Winzeler 
gab damit seinen politischen Ein-
stand. Er bat, seinen Vorstoss so-
gleich begründen zu dürfen, damit 
der Gemeinderat anschliessend die 
nötigen Massnahmen in die Wege 
leiten könne. Wegen der Dringlich-
keit des Themas war der Rat damit 
einverstanden. Winzler, der selber 
Landwirt ist, machte auf grosse Schä-
den an den landwirtschaftlichen Kul-
turen im Gebiet des Jagdreviers  ...

Anschauungsunterricht für Lernende
Giovanni Provenzano, Gemeindangestellter und Lehrlingsverantwortli-
cher für kaufmännische Berufe, nutzte die Einwohnerratssitzung als 
Ausbildungsanlass. Mit zwei seiner Schützlinge, die in Thayngen zu-
hause sind, sass er im Zuschauerbereich und verfolgte das Geschehen. 
Für den Erstjahrlernenden Fabian Cvetkov war das Ganze neu und sehr 
interessant. Er könne sich gut vorstellen, bei der nächsten Sitzung wie-
der dabei zu sein, sagt er. Für seine Kollegin Lorena Lazzaro, die im 
zweiten Lehrjahr ist, passte der Anschauungsunterricht gut zu ihrem ak-
tuellen Tätigkeitsgebiet in der Gemeinderatskanzlei. Dort erledigt sie 
auch Arbeiten, die mit dem Einwohnerrat zu tun haben. (Bild/Text: vf)

Der Einwohnerrat bei der Inpflichtnahme für die Legislatur 2025 bis 2028. Bild: vf

Neu zusammengesetztes 
Gemeindeparlament
Auch wenn viele Gesichter die gleichen bleiben wie im 

vergangenen Jahr: Die neue Legislatur bringt im Ein-

wohnerrat ein paar Änderungen mit sich.

Da die SVP-EDU-JSVP-Fraktion nach 
den Erneuerungswahlen vom Herbst 
von fünf auf sieben Mitglieder ange-
wachsen ist, musste die Sitzordnung 
umgestellt werden. Diese Fraktion 
nimmt nun – vom Einwohnerrats-
präsidenten aus gesehen – die rechte 
Seite des Raums ein und kann auch 
in der ursprünglichen Wortbedeu-
tung als «rechte» Partei bezeichnet 

werden. Alle anderen Vertreter sit-
zen auf der linken Seite – inklusive 
FDP und GLP, die sich politisch al-
lerdings nicht als «linke» Parteien 
verstehen.

Neu im Einwohnerrat sitzen der 
kürzlich pensionierte Werkhofmit-
arbeiter Peter Keller (SP), Landwirt ...

Neu sitzen mit Lara und Dominik Winzeler zwei Geschwister im Thayn-
ger Einwohnerrat. Bild: vf
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HOFEN Ares und seine Besitzerin 
Alexandra Zanger gehören seit Au-
gust 2024 zu unserem Team. Frau 

Zanger ist unsere schulische Heilpä-
dagogin, die mit Ares die Schülerin-
nen und Schüler bei uns unterstützt 
und fördert. Ares ist ein Golden Ret-
riever, geboren am 10. Mai 2023. Er 
hat ein sanftes und ausgeglichenes 
Wesen, das ihn besonders sympa-
thisch macht. Er liebt Menschen und 
verbreitet Freude und Gelassenheit. 
Er hat mit seiner Besitzerin eine um-
fangreiche Ausbildung absolviert. 
Am 9. Dezember 2024 musste er eine 
Prüfung ablegen, die er erfolgreich 
bestanden hat. Dahinter steckt na-
türlich ein Konzept, das Frau Zanger 
ausgearbeitet hat. Für alle gibt es 
klare Regeln. Diese wurden mit den 
Kindern, den Lehrpersonen, dem 
Hausabwart, dem Reinigungsperso-
nal, den Eltern und der Schulleitung 
besprochen und hängen auch in al-
len Klassenzimmern aus.

Die Arbeit von Ares in unserem 
Schulhaus sieht wie folgt aus:
• emotionale und soziale Förde-

rung der Kinder
• Verbesserung der Lernumge-

bung (Steigerung der Motiva-
tion und Verbesserung der 
Konzentration) 

• positive Beeinflussung des 
Schulklimas

• spezielle Förderprogramme.

Wir sind sehr stolz, dass wir im 
Reiatschulhaus mit einem Schul-
hund arbeiten dürfen.

Sibylle Osterwalder
Schulleiterin Reiatschulhaus

Seit letztem Sommer besucht der Golden Retriever Ares 

regelmässig das Reiatschulhaus. Er sorgt für eine gute 

Stimmung. Und er trägt dazu bei, dass die Kinder sich 

besser konzentrieren und besser lernen können.

Hund Ares geht in die Schule

Der bald zweijährige Ares im Schulzimmer. Die Vereinigung «Klassen-
pfote» hat nach einer Prüfung bestätigt, dass er als Schulhund geeignet 
ist. Die Prüfung wird regelmässig wiederholt. Bilder: zvg

Im Umgang mit dem Schulhund 
sind Regeln aufgestellt worden. 
Zum Beispiel: «Beachte meine 
Streichellandkarte» (oben rechts); 
«Bitte starre mich nicht an und 
halte mich nicht fest» (unten links).

Andres Bührer 
wird  ...

Neu zusammen 
gesetztes  ...

FORTSETZUNG VON SE ITE  7

FORTSETZUNG VON SE ITE  7

...  Thayngen Süd aufmerksam. Laut 
der kantonalen Jagd- und Fischerei-
verwaltung lebten im Gebiet zwi-
schen dem Oberen Kantonsteil und 
der Stadt Schaffhausen zwischen 700 
und 800 Wildschweine, was einer 
«sehr hohen Bestandsdichte» ent-
spreche. Das Problem sei schon 
lange bekannt. Dringlich sei es, weil 
die Neuvergabe der Jagdreviere per 
1. April für die Dauer von acht Jahren 
anstehe. Nach Wunsch von Winzeler 
sollten in den Pachtbedingungen 
Massnahmen gegen die Wildschä-
den einfliessen. Schon vor acht Jah-
ren habe man versucht, etwas zu 
unternehmen, jedoch ohne Erfolg.

Rainer Stamm, der für die Jagd 
zuständige Gemeinderat und selber 
auch Landwirt, kennt die Problema-
tik, zumal sein Sohn ebenfalls betrof-
fen ist. Er machte aber sogleich klar, 
dass das Anliegen bei der aktuellen 

Reviervergabe nicht mehr berück-
sichtigt werden könne, da die Zeit da-
für nicht ausreiche. Ausserdem liege 
nur eine Bewerbung vor, die er mit 
zusätzlichen Vorgaben «nicht madig» 
machen wolle. Wenn niemand für das 
Revier gefunden werde, sei die Ge-
meinde nämlich für die Wildhut zu-
ständig und müsse kostspielige Profi-
jäger anstellen. Und schliesslich, so 
der Jagdreferent, sei er stark ausgelas-
tet – viel zu tun gibt die Aufarbeitung 
der Vorwürfe gegen die Führung des 
Seniorenzentrums und die Einarbei-
tung eines neuen Zentralverwalters 
ab 1. Februar. (vf)

...  Christian Müller (SVP), Gartenbauer 
und Teilzeitlandwirt Stefan Bührer 
(SVP), Landwirt Bernhard Wizeler 
(SVP) und Landwirt Dominik Winzeler 
(JSVP). Letzterer ist der Bruder der ein 

paar Jahre älteren Lara Winzeler. Sie 
war schon in der letzten Legislatur Ein-
wohnerrätin. An der ersten Sitzung 
sassen die beiden nebeneinander und 
tauschten sich immer wieder aus.

Wegen terminlicher Kollisionen 
konnte Christian Müller nicht anwe-
send sein. Er wird an der nächsten 
Sitzung nachträglich in Pflicht ge-
nommen und den Eid ablegen.

Stimmungsmässig scheinen die 
neuen Kräfteverhältnisse einen Ein-
fluss auf den Ratsbetrieb zu haben. 
Am letzten Donnerstag jedenfalls 
trat die SVP-EDU-JSVP-Fraktion mit 
neuem Selbstbewusstsein auf. So 
liess Fraktionspräsident Urs Schöttli 
durchblicken, dass bei der Neube-
setzung frei gewordener Kommis-
sionssitze die neue Parteistärke be-
rücksichtigt werden sollte. (vf )

Letzte Woche über dem Pissoir eines 
öffentlichen Herren-WCs in Thayn-
gen gelesen: «Bitte tritt näher, denn 
er ist kürzer als du denkst.» (vf )
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Gabriella Coronelli ist eine sorgfäl-
tige und offene Person, die den di-
rekten Dialog sucht und auf Kom-
munikation setzt. Sie versteht es, 
mit Menschen im Austausch zu ste-
hen, zuzuhören und sich deren 
Meinungen anzuhören. Dabei ist 
sie jederzeit bereit, Kompromisse 
zu finden und auf den Konsens hin-
zuarbeiten. Ihre Offenheit und Be-
reitschaft, unterschiedliche Pers-
pektiven zu verstehen, machen sie 
zu einer ausgezeichneten Kommu-
nikatorin und einer Führungsper-
sönlichkeit, die das Vertrauen der 
Menschen verdient. Gabriella Co-
ronelli ist für mich die ideale Kan-
didatin, um unsere Gemeinde in 
die Zukunft zu führen, weil sie 
Werte wie Transparenz, Zusam-
menarbeit und Respekt in ihrer 
Arbeit lebt.

Lara Winzeler  
Barzheim

Coronelli: Die 
ideale Kandidatin

Die Wahlen für die kommenden vier 
Jahre sind abgeschlossen und die 
neue Legislaturperiode hat offiziell 
begonnen. Allerdings steht uns im 
Februar noch eine Wahl bevor, da 
Andreas Winzeler verständlicher-
weise aus familiären Gründen zu-
rückgetreten ist. Trotz dieses un-
erwarteten Rücktritts wird es seitens 
der SP keine Kampfwahl geben, da 

Los gehts in die 
neue Legislatur

Alles neu macht der Januar

D
er Einwohnerrat ist 
letzte Woche zum 
ersten Mal in dieser 
Legislatur zusam-
mengekommen. Im 

neu gewählten Parlament fehlen die 
Grünen und die EVP, es ist also noch 
mehr nach rechts gerutscht. Es wird 
sich zeigen, was es für Thayngen be-
deutet, wenn die rechts-bürgerliche 
Seite über 80 Prozent der Stimmen 
verfügt. 

Als SP-Einwohnerräte werden 
wir uns weiterhin so gut wie möglich 
für die Normalverdiener einsetzen. 
Als einzige linke Partei sind wir das 
soziale Gewissen dieses Einwohner-
rats und werden versuchen, die an-
deren Parteien bei sozialen Themen 
zu Kompromissen zu bewegen. Aus 
diesem Gesichtspunkt wird es eine 
anstrengende Legislatur. Das High-
light ist aber, dass die SP dieses Jahr 
mit Andres Bührer einen jungen 
Einwohnerratspräsidenten stellen 
darf, der voller Tatendrang und 
Energie mit der Leitung der ersten 
Sitzung startete.

Seit Januar hat der Einwohnerrat 
ausserdem ein neues Reglement, 
das grundsätzlich überarbeitet 
wurde und das den Ratsmitgliedern 

neue Möglichkeiten gibt. Eine der 
Neuerungen ist das Postulat, das im 
Rat ein neues Instrument darstellt. 
Schon vor der ersten Sitzung wurde 
das erste Postulat in der Geschichte 
des Thaynger Einwohnerrates einge-
reicht. Es verlangt die Ausarbeitung 
einer Vorlage für eine unabhängige 
Aufsicht für das SIR. Ein Postulat be-
auftragt den Gemeinderat, eine Vor-
lage auszuarbeiten. Dazu muss es 
zuerst durch den Einwohnerrat 
überwiesen werden. Danach ist der 
Gemeinderat am Zug und schaut, 

wie das Anliegen umgesetzt werden 
kann. Er arbeitet einen Vorschlag 
aus und überweist diesen zurück an 
den Einwohnerrat, der ihn dann 
nach möglichen Anpassungen an-
nimmt oder verwirft. Dieses Werk-
zeug gibt also dem Einwohnerrat so-
wie dem Gemeinderat die Möglich-
keit, sich in einer Vorlage einzubrin-
gen und gemeinsam eine gute Lö-
sung zu finden. 

Neue Einwohnerratsmitglieder, 
ein neues Reglement, neue Werk-
zeuge, aber auch neue Stärkever-
hältnisse – insgesamt wird es sicher 
eine spannende Legislatur. Wir wer-
den sehen, wohin uns diese Reise 
bringt. Sicher wird es intensive Dis-
kussionen geben und hoffentlich 
auch gute Kompromisse. In der ers-
ten Sitzung habe ich jedenfalls ge-
spürt, dass sich alle auf eine neue, 
spannende Legislatur freuen.

 

«Eine der Neuerungen 

ist das Postulat, das 

im Rat ein neues 

Instrument darstellt.»

Marco Passafara
SP-Einwohnerrat

Aus dem Einwohnerrat
Einmal im Monat äussert sich 
eine Einwohnerrätin oder ein 
Einwohnerrat an dieser Stelle 
zu einem selbst gewählten 
Thema. (r.)

Gabriella Coronelli ist eine Person, 
die sich durch ausgeprägtes Pflicht-
bewusstsein und Verantwortungsge-
fühl auszeichnet. Sie übernimmt 
nicht nur in ihrem beruflichen Um-
feld Verantwortung, sondern auch 
in der Gemeinschaft. Was Gabriella 
sagt, hält sie auch ein – auf ihr Wort 
ist Verlass und ihre Taten sprechen 
für sich. Ihre Worte sind nicht nur 
leere Versprechungen, sondern 
klare Verpflichtungen, die sie mit 
Entschlossenheit und Hingabe um-
setzt. Ich wähle sie am 9. Februar 
mit Überzeugung.

Heini Bührer  
Bibern

Was Gabriella 
sagt, hält sie ein

Gabriella Coronelli ist in Thayngen 
aufgewachsen und fühlt sich hier 
tief verwurzelt. Als Kandidatin aus 
unserer Gemeinde verkörpert sie 
eine starke Heimatverbundenheit. 
Man merkt ihr an, dass sie mit Lei-
denschaft für ihre Heimat und die 
Werte der Demokratie eintritt, sich 
für die Gemeindebelange engagiert 
und stets das Wohl der Allgemein-

Mit Motiviation 
und Herz

heit im Blick hat. Sie hat diese Prin-
zipien immer wieder mutig unter 
Beweis gestellt: eine Persönlichkeit, 
die auch schwierige Situationen 
meistert, die Herausforderungen 
nicht scheut und sich klar, sachlich 
und faktenorientiert positioniert. 
Gabriella Coronelli geht stets mit 
Motivation und Herz an ihre Aufga-
ben. So kenne ich unsere zukünftige 
Gemeinderätin! Solche starken Cha-
raktere wie Gabriella Coronelli ver-
dienen unsere volle Unterstützung!

Kees van Gilst Thayngen

die SVP als stärkste Partei selbstver-
ständlich vertreten sein muss. 
Der Wahlherbst wurde von der SVP 
vor allem als ein Angriff auf die Exe-
kutive geführt, wobei lediglich das 
Amt des Gemeindepräsidenten 
durch einen externen Anwärter an-
gegriffen und kein zweiter Gemein-
deratskandidat für die stärkste Par-
tei ins Rennen geschickt wurde.
Für die Sachpolitik in Thayngen wäre 
es wünschenswert, den Bürgerinnen 
und Bürgern die Wahl von Kandida-
tinnen und Kandidaten für den Ge-
meinderat anzubieten. Nach dem 
triumphalen Erfolg der stärksten Par-
tei bei den Einwohnerratswahlen 
(mit sieben Mitgliedern in der glei-
chen Fraktion) hatte ich mir für den 
Rücktritt von Andreas Winzeler einen 
erfahrenen Nachfolger gewünscht, 
der sich bereits in Kommissionen 
oder im Parlament bewährte.
Leider zeigt sich in diesem Zusam-
menhang häufig eine Diskrepanz zwi-
schen grossen Worten und der tat-
sächlichen Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen. Dennoch bin 
ich über die Möglichkeit erfreut, eine 
Frau ins Gemeinderatsgremium zu 
wählen.

In der vergangenen Legislaturperiode 
haben wir als SP Reiat konsequent 
nach partnerschaftlichen Lösungen 
gesucht und gemeinsam mit anderen 
Parteien Mehrheitsbeschlüsse er-
arbeitet, um die positive Entwicklung 
unserer Gemeinde voranzutreiben. 
Auch in der neuen Legislatur wird die 
SP Reiat weiterhin die Sachpolitik in 
den Mittelpunkt stellen und aktiv Alli-
anzen mit anderen Parteien suchen, 
um die Demokratie zu stärken und 
verantwortungsvolle Entscheidungen 
zu treffen.
Als Vertreter der SP im Einwohner-
rat freue ich mich auf spannende 
und konstruktive Diskussionen. Und 
als Teil der linken Opposition wer-
den wir nicht zögern, das bürgerli-
che Parlament kritisch zu hinterfra-
gen. Die SP Reiat wird auch in die-
sem Jahr unbeirrt ihren Weg auf der 
politisch linken Spur der politischen 
Autobahn von Thayngen fortsetzen.
Wir sind entschlossen, unseren Bei-
trag zu einer offenen, fairen und zu-
kunftsorientierten Gemeinde zu 
leisten.

Andres Bührer 
SP-Einwohnerrat
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ANDERMATT (UR) Bereits früh-
morgens am Samstag starteten fünf 
von uns, das Auto vollgepackt mit 
Skigepäck und Vorfreude, in Rich-
tung Andermatt. Dort wurden wir 
herzlich von unseren zwei Turnerin-
nen empfangen, die bereits am Frei-
tag angereist waren.

Nach einer kurzen Stärkung im 
Hotel hiess es: ab auf die Piste! Der 
Gütschexpress brachte uns direkt in 
die alpine Winterwelt, welche ein 
Traum aus schneebedeckten Bergen 
und endlosen Pisten versprach. 
Doch die Realität hielt Überraschun-
gen parat: Dicke Nebelschwaden 
und Schneegestöber verwandelten 
das Panorama in ein mystisches 
Winterabenteuer. Trotz allem genos-
sen wir den Tag in vollen Zügen und 

meisterten die Pisten; das Wetter be-
lohnte uns immer wieder mit sonni-
gen Abschnitten.

Den krönenden Abschluss des Ta-
ges feierten wir in der Après-Ski-Bar 
Rüti-Hütte. Mit feinen Getränken, gu-
ter Musik, viel Lachen und dank der 
Unterstützung grosszügiger Sponso-
ren aus Thayngen liess sich die Kälte 

schnell vergessen. Nach einem stär-
kenden Abendessen machten wir uns 
– auf Ski – quer durch das schöne Dorf 
Andermatt zu unserem Hotel, wo wir 
uns ins Nachtlager kuschelten.

Wetterglück am zweiten Tag
Der Sonntag zeigte ein Verspre-

chen von Sonnenschein und frisch 

verschneiten Pisten voraus. Nach 
einer Busrundfahrt um und in An-
dermatt herum mit einem humor-
vollen Buschauffeur (inklusive sei-
ner ganz persönlichen «Reiselei-
tung») stürzten wir uns ins Skiver-
gnügen. Diesmal war alles da: glit-
zernder Schnee, strahlender Son-
nenschein und eine atemberau-
bende Bergkulisse. Es war, als hätte 
die Skiarena all ihre Schätze für uns 
hervorgezaubert.

Ausklang in der «Himalaya Bar»
Wir genossen die perfekten Pisten 

und einige Fahrten mit dem Val-Val-
Lift, bevor wir den Tag in der «Hima-
laya Bar» ausklingen liessen – mit den 
letzten Sonnenstrahlen im Gesicht.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an unsere Organisatorinnen, Mar-
tina und Romana, die dieses unver-
gessliche Wochenende ermöglicht 
haben. Es bleibt uns in Erinnerung: 
Ein Wintertraum mit sieben Frauen, 
viel Bewegung, Spass und unver-
gesslichen Momenten.

Irene Wirthlin
Frauengym Thayngen

Vom 10. bis 12. Januar 

zog es uns, sieben Frauen 

der Frauengym Thayngen, 

in die winterliche Skiarena 

Andermatt, Sedrun und 

Disentis.

Ski-Weekend in der Gotthard-Region

Sieben Thayngerinnen vor beeindruckendem Gebirgspanorama. Bild: zvg

ANSELFINGEN (D) Am Freitag, 12. 
Dezember, war unser Wanderziel 
die Wanderung rund um den Ho-
henhewen. Am Fusse dieses mar-
kanten Hügels oberhalb von Ansel-
fingen machten wir Bekanntschaft 
mit einem Wandergesellen der be-
sonderen Art; wir gaben ihm den 
Namen «Hegau-Ötzi». Zerzaust sah 
er aus, mit Schlapphut, langer 
grauer Haarmähne, listigen klar 
glänzenden Äuglein und kleinem 
alten Rollköfferchen, Rucksack ge-
füllt mit Holzscheiten und einem 
halbmondförmigen seltenen Jagd-
horn. Bei kräftigem Hineinblasen in 
dieses Instrument ertönten die typi-
schen Laute einer herannahenden 
Elefantenherde. Wir nannten dieses 
Gerät Wodans Schlachthorn oder 
den brüllenden, Furcht einflössen-

den Uri stier. Der Schreibende fühlte 
diesem sonderbaren Wandergesel-
len auf die Zähne und stellte ihm 
die Frage, was er eigentlich beruf-
lich gemacht habe. Ursprünglich 
war er ein erfolgreicher Handels-
kaufmann. Und heute? Ja, so spielt 
manchmal das Leben, vom erfolg-
reichen Handelskaufmann zum 
heute wandernden, zufriedenen 
Clochard.

Anschliessend an diese ein-
drückliche, unvergessliche Begeg-
nung nahmen wir den etwas mühsa-
men Aufstieg zum Hewen-Gipfel in 
Angriff. Da die oberste Gipfelkuppe 
in dichten Nebel eingehüllt war, ver-
zichteten wir auf den Aufstieg.

Der Abstieg auf dem schmalen, 
glitschigen Weglein hatte seine Tü-
cken mit zum Teil nassen, laubbe-

deckten Stellen und teilweise gefro-
renem Untergrund. War doch vor ei-
nigen Jahren ein Wanderer an einer 
exponierten Stelle zu Tode gestürzt, 
was auf einer Gedenktafel festgehal-
ten wurde. Aber diese nicht zu 

unterschätzenden Gefahren wurden 
von uns alten Wanderhasen ohne 
Zwischenfälle bravourös bewältigt. 
Auf etwa halber Höhe umwanderten 
wir den 846 Meter hohen Hegau-
Vulkankegel und gelangten in guter 
Laune mit etwas knurrenden Mägen 
zum Autoparkplatz.

Als Abschluss noch etwas Inter-
essantes, ja vielleicht Mysteriöses 
zum Hohenhewen. Gemäss einer al-
ten Sage (jede Sage hat einen wahren 
Kern) besteht vom Hohenstoffeln 
zum Hohenhewen ein unterirdi-
scher Gang. An einzelnen Stellen 
hätten die damaligen Ritter ihre 
wertvollen Schätze vergraben.

In Hilzingen stärkten wir uns in 
einem Restaurant mit einem lecke-
ren Abendessen. Wohlbehalten, ge-
stärkt, in guter Laune und mit neuen, 
bleibenden Eindrücken behaftet, er-
reichten wir unsere Wohnorte.

Hans Rudolf Bolli
Altdorf

Einmalige Begegnung mit dem «Hegau-Ötzi» am Fusse 

des «Hegau-Vesuvs» (Hohenhewen) und anschliessende 

Besteigung dieses markanten Berges.

Rundwanderung um den «Hegau-Vesuv»

Der «Hegau-Ötzi» und Wanderau-
tor Hans Rudolf Bolli. Bild: zvg

 WANDERN MIT BOLLI
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Anmeldung für 
die Kinderwoche
In den Frühlingsferien 

wird die Ökumenische 

Kinderwoche durchge-

führt. Teilnehmende und 

Helfende können sich ab 

sofort anmelden.

THAYNGEN Die Kinderwoche fin-
det vom 22. bis 25. April statt und 
nimmt die Kinder mit auf eine span-
nende Reise mit Mose durch die 
Wüste. Es geht um die Rettung des 
Volkes Israel aus der Unterdrückung.
Für dieses Abenteuer suchen wir en-
gagierte Helferinnen und Helfer! Ob 
Theater spielen, Musik machen, 
Gruppen leiten, basteln oder Spiele 
betreuen: Die Aufgaben sind vielfäl-
tig. Helfen können Jugendliche ab 
der 5. Klasse und Erwachsene.

Die Anmeldung für Kinder vom 1. 
Kindergarten bis zur 4. Klasse ist ab 
sofort möglich. Meldet euch jetzt für 
dieses unvergessliche Abenteuer an!

Monika Wyss
Ökumenisches Kernteam

Anmeldung für Helferinnen und Helfer 

sowie Teilnehmende unter:

www.ref-sh.ch/kg/thayngen-opfertshofen

Chränzli mit Konzert und Theater

THAYNGEN Bereits steht wieder 
unser traditionelles Chränzli vor der 
Tür. Fleissig sind wir mit den Vorbe-
reitungen und den Proben beschäf-
tigt, um Ihnen einen genussvollen 
Nachmittag oder Abend zu bieten. 
Reservieren Sie sich doch unbedingt 
das Datum, wir würden uns über 
Ihren Besuch sehr freuen. Die Nach-
mittagsvorstellung beginnt um 14  
Uhr und die Abendvorstellung um 20  
Uhr. Es erwartet Sie ein buntes Pro-
gramm. Das diesjährige Motto lautet 
«Schlagermix», und mit dem Thea-
terstück «Heimatfilm uf Polnisch» 
möchten wir Sie einige Stunden 
unterhalten. Gleichzeitig werden wir 
Sie in unserer Festwirtschaft ver-
wöhnen.

Mitsingende gesucht
Haben Sie Freude am Singen? 

Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Gerne würden wir unseren Chor ver-
grössern und die Tradition unseres 
Vereins weiterführen. Jede Frau und 
jeder Mann ist gerne dazu eingela-
den. Sie dürfen jederzeit bei uns 
reinschnuppern und sich dann ent-
scheiden. Wir treffen uns jeweils am 

Montagabend von 20 bis 21.30 Uhr in 
der Aula im Reckenschulhaus. Bis 
bald.

Sonja Hug
Sängerfründ Täinge

Samstag, 1. März, 14 Uhr und 20 Uhr, Recken-

saal, Thayngen. Weier Informationen unter 

www.sängerfründ.ch

Die Sängerfünd an der letztjährigen Abendunterhaltung Archivbild: gb

Die Sängerfründ Täinge 

bereiten sich auf ihre all-

jährliche Abendunterhal-

tung im Reckensaal vor. 

Wiederum ist ein Lieder-

vortrag auf dem Pro-

gramm und ein Theater-

stück. Es trägt den Titel 

«Heimatfilm uf Polnisch».

SCHAFFHAUSEN «Raindrop» er-
zählt die Geschichte eines Regen-
tropfens, der von den Alpen über Tä-
ler, durch Flüsse und Seen bis ans 
Meer die ganze Palette des Lebens 
antrifft. Nicht die Geografie des Was-
sers steht im Fokus, sondern ihre tie-
rischen Protagonisten in Lebensräu-
men, die zunehmend bedroht sind.  

Am Anfang war die Idee einer Ge-
schichte, die unzählige Male abgeän-
dert wurde, fast sinnbildlich wie das 
Wasser im Fluss, das seinen Weg sucht. 
Die Recherche nahm viel Zeit in An-
spruch, das Verhalten der Tiere musste 
studiert sowie die Jahreszeiten und das 
Wetter berücksichtigt werden.

Die besten Plätze für die Dreh-
arbeiten mussten gefunden werden – 

vom Berner Oberland über die Töss, 
den Untersee, den Rhein bis zur Ost-
see an der Mündung der Schlei. Kon-
zeptbedingt werden im Film keine 
Standorte genannt. «Ich möchte je-
doch die Augen öffnen, wie gesunde 
Gewässer aussehen können und sol-
len und was wir verlieren könnten 
und dass die Herausforderungen, 
denen sich die Tiere im und am Was-
ser stellen müssen, unseren eigenen 
oft gar nicht so unähnlich sind», sagt 
Regisseur Marco Graf.

Auswahl aus 12 500 Filmsequenzen
Dem 30-jährigen Filmemacher 

ist wichtig, dass kein Halbwissen 
vermittelt wird, deshalb hat er Fach-
spezialisten hinzugezogen. In über 

1000 Produktionstagen wurden aus 
einer Sammlung von mehr als 12 500 
Sequenzen und über 15 Terabyte 
Filmmaterial die besten Szenen für 
den Film ausgewählt.

Grundstein schon früh gelegt
Marco Grafs Leidenschaft für 

Natur und Film begann schon im Al-
ter von sieben Jahren, als er sein 
eigenes Aquarium und einen Cam-
corder geschenkt bekam. Sein Hori-
zont der Aquaristik erweiterte sich, 
als er wenige Jahre später mit Fi-
schen anfing. «Meine Heimatgewäs-
ser, der Untersee und der Hoch-
rhein, wurden für mich zu einem 
vertrauten Ort, den ich besser kannte 
als meine Westentasche.» Dies kam 
die letzten paar Jahre zu kurz. «Ich 
freue mich auf etwas mehr Zeit, um 
zu fischen oder um ganz einfach 
Aquarienfischli zu züchten – und um 
den Kopf frei zu bekommen für neue 
Projekte», lacht er. (r.)

Der Film «Raindrop» ist zurzeit im Kinepolis 

in Schaffhausen zu sehen. Und am 16. Feb-

ruar wird der Film in Anwesenheit des Regis-

seurs im Kino Schwanen in Stein am Rhein 

gezeigt. Weitere Informationen zum Film 

unter www.raindrop-film.ch.

Von den Schweizer Alpen bis zum Meer
Nach vier intensiven Arbeitsjahren ist der Film «Rain-

drop» des Schaffhauser Regisseurs und Filmemachers 

Marco Dominic Graf in den Kinos der Deutschweiz ge-

startet. Dies ist sein dritter Naturfilm.

Regisseur Marco Graf (Mitte) mit 
den Schaffhauser Künstlern Da-
niel Perrin und Lisa Gretener. Lez-
tere haben für den Film zwei 
Songs geschrieben. Bild: zvg
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A N Z E I G E N

A N Z E I G E N

AGENDA

DI., 21. JANUAR

 ■ Unihockey U16,  

18.30  Uhr, Turnhalle  

Hammen, Thayngen.

FR., 24. JANUAR

 ■ Teenie-Club (12+), 

19.30 Uhr, FEG Cafeteria, 

Thayngen.

DO., 30. JANUAR

 ■ Spielenachmittag für 

Senioren 14 Uhr, Lemon-

Takeaway, Biberstrasse 

21, Thayngen.

MI., 5. FEBRUAR

 ■ Mittagstisch in der FEG, 

Thayngen, 12 Uhr, Anmel-

dung bei Judith Bührer: 

052 649 12 25.

FR., 7. FEBRUAR

 ■ Mittagstisch für Senio-

ren des Unteren und Obe-

ren Reiats, jeden ersten 

Freitag im Monat; «Ziegel-

hütte», Schaffhausen; An- 

und Abmeldung bei Hanni 

Ehrat, 052 649 14 75 bis 

Mittwoch, 12 Uhr.

SA., 8. FEBRUAR

 ■ Schreibmaschinenmu-

seum jeden zweiten 

Samstag im Monat, 14 bis 

17 Uhr, altes Schulhaus, 

Dorfstr. 22, Bibern;  

Eintritt: 8 Franken.

SO., 9. FEBRUAR

 ■ Abstimmungen / Wah-

len Ersatzwahl Gemeinde-

rat; Kanton: Änderung des 

Gesetzes über die Stras-

senverkehrssteuern; Bund: 

Umweltverantwortungs-

initiative.

DI., 11. FEBRUAR

 ■ Unihockey U16 

18.30 Uhr, Turnhalle  

Hammen, Thayngen.

MI., 12. FEBRUAR

 ■ Värsli-Morge für Kinder 

von 0 bis 4 Jahren mit  

Begleitperson, 9.30 Uhr, 

Gemeindebibliothek, 

Thayngen; keine Anmel-

dung erforderlich.

DO., 13. FEBRUAR

 ■ Mittagstisch einmal im 

Monat, 12 Uhr, bei Urs Leu 

Catering, Thayngen. Ab-

melden bei Joe Waldvogel, 

052 649 33 26.

SO., 16. FEBRUAR

 ■ Offene Turnhalle  

Family Day, 9.30 Uhr, 

Sporthalle Stockwiesen, 

Thayngen.

MI., 19. FEBRUAR

 ■ Gschichtenomittag  

für Kinder ab 5 Jahren,  

14 bis 15 Uhr, Gemeinde-

bibliothek, Thayngen; 

keine Anmeldung erfor-

derlich.

 ■ 55plus-Nachmittag  

14 Uhr, FEG, Thayngen, 

mit Simon Tanner von der 

Helimission; Abholdienst: 

052 659 22 51.

SA., 22. FEBRUAR

 ■ Meisterschaftsspiele 

Handballverein, Sporthalle 

Stockwiesen, Thayngen.

 ■ Jungschi (für Kinder der 

3. – 6.Klasse), 14 Uhr, 

Parkplatz FEG, Thayngen.

SO., 23. FEBRUAR

 ■ Unihockeymeister-

schaft BESJ-Zone Schaff-

hausen, Sporthalle Stock-

wiesen, Thayngen.

DI., 25. FEBRUAR

 ■ Vortrag des Kulturver-

eins: «Wo die Edelsteine 

schlafen», Film von Künst-

ler Hansueli Holzer über 

arbeitende Menschen in 

Sri Lanka; 19 Uhr, Saal, 

Restaurant Gemeinde-

haus, Thayngen.

SA., 1. MÄRZ

 ■ Fussball-Hallentur-

niere, Sporthalle Stock-

wiesen, Thayngen.

 ■ Chränzli Sängerfründ 

Täinge, 20 Uhr, Recken-

saal, Schulstrasse, Thay.

SO., 2. MÄRZ

 ■ Fussball-Hallentur-

niere Sporthalle  

Stockwiesen, Thayngen.

MI., 5. MÄRZ

 ■ Frauenkafi mit Vortrag 

«Feng Shui und Ganzheit-

liche Raumgestaltung»,  

9 bis 11 Uhr, Generatio-

nentreff, Schlatterweg 11, 

Thayngen.

 ■ Fasnacht Kinderumzug, 

14 Uhr, Bahnhof, Thay.

 ■ Oekumenischer Senio-

rennachmittag mit Vor-

trag, «Das Leben ist eine 

Kunst», Bericht über Fami-

lie Stackelberg vom Hasla-

cherhof, Diderk Wirming-

haus berichtet über seine 

Grosseltern, 14.30 Uhr, 

Restaurant Reiatstube, 

Opfertshofen

Dankeschön 
für 50 Päckli
THAYNGEN Die Weihnachtspäckli-
Aktion 2024 ist abgeschlossen. Am 
Freitag, 22. November, wurden die 
insgesamt 50 Päckli der Kirchge-
meinde Thayngen-Opfertshofen zu-
sammen mit den Päckli der Kirchge-
meinde Lohn Stetten Büttenhardt in 
den Lieferwagen verladen, wo sie 
dann im Verteilzentrum in Winter-
thur definitiv auf den entsprechen-
den Lastwagen für das Bestim-
mungsland verladen wurden.

Mittlerweile ist ein Grossteil der 
Päckli verteilt und hat viele Men-
schen ein wenig von ihrem schwieri-
gen Alltag vergessen lassen.

Eine Beschenkte erzählt gerührt: 
«Diese Weihnachtsgeschenke erfreuen 
unsere Herzen, füllen unsere Mägen 
mit Köstlichkeiten, helfen uns, unsere 
Körper mit der duftenden Seife und 
dem Shampoo zu pflegen, und schen-
ken uns wunderbare Glücksgefühle. 
Daran werden wir uns noch lange er-
innern. Ich danke allen, die diese 
wunderbaren Geschenke für uns zu-
sammengestellt haben. Sie schenken 
uns damit eine Weihnachtsfreude, die 
uns unsere Nöte und Sorgen für eine 
Weile vergessen lässt.»

Auch ein ansehnlicher Geldbe-
trag konnte überwiesen werden. Da-
mit wird der Transport und die Ver-
teilung der Weihnachtspäckli er-
möglicht. Herzlichen Dank für Ihre 
Päckli- und Geldspenden!

Simone Wanner
ev.-ref. Kirchgemeinde
Thayngen-Opfertshofen
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Mitarbeiter des Monats

                       Simon Korn 
Leiter Administration und 
Finanzen

Wohnungs + Gebäudereinigungen 
Wallenrütistrasse 10, 8234 Stetten
052 643 38 33, 079 634 38 36, donag.ch

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1615213

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1618395

Abwesenheiten:
Dr. L. Margreth, 25. 1. – 2. 2. 2025
Dr. L. Mekelburg, 25. 1. – 9. 2. 2025
Dr. A. Crivelli, 1. – 9. 2. 2025

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 0526440440, Fax 0526440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 0526440440, Fax 0526440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher
A1619977

■ Verkauf   ■ Service   ■ Reparaturen

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch
Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

A1
59

97
40

   Reinigung ist 

Vertrauenssache!

A1
60

84
24

 
Mitarbeiter des Monats

                       Simon Korn 
Leiter Administration und 
Finanzen

Wohnungs + Gebäudereinigungen 
Wallenrütistrasse 10, 8234 Stetten
052 643 38 33, 079 634 38 36, donag.ch

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1615213

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144  A1618395

Abwesenheiten:
Dr. L. Margreth, 25. 1. – 2. 2. 2025
Dr. L. Mekelburg, 25. 1. – 9. 2. 2025
Dr. A. Crivelli, 1. – 9. 2. 2025

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 0526440440, Fax 0526440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher

FRISCH
MACHEN

Ihr Baumalerei-Spezialist für Renovationen,
Umbauten und Sanierungen.
Tel. 052 644 0440, Fax 052 6440441
8207 Schaffhausen, www.scheffmacher.com scheffmacher
A1619977


	tha.21.001_low
	tha.21.002_low
	tha.21.003_low
	tha.21.004_low
	tha.21.005_low
	tha.21.006_low
	tha.21.007_low
	tha.21.008_low
	tha.21.009_low
	tha.21.010_low
	tha.21.011_low
	tha.21.012_low

